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Drief«u.Telegramui»Adresie :
. Badische Presse " ,Karlsruhe.
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litt P »g . monatlich .

Frei in« Haus geliefertr
vierteljährlich : M . 1.80 .
Auswärts durch die Post
bezogen ebne Zustellgebühr :

M . 1 .50 .
Frei ins Haus bei täglich

Imalig . Zustellung M. 2.—,

Einzelne Nummern 5 Pf .
Doppelnummern 10 Pj .

- « zeige « :
Lie P . IIizeile SO Pkg .

die Reklamezeile SO Pfg .

Abenöorusczcrbe . getbreUetfte ZeMg ftleif

Henerat-Anzeiger der Kestdenzttadt Karlsruhe und des Hroßß. Waden.
0 ^ * Uuabhängiae und gelefeuste Tageszeit » »ig itt Karlsruhe ,

Wöchentlich 2 Siru . „ Karlsruher Unterhaltnngsblatt " , monatlich 2Ncn . „ Courier ' , Anzeiger für Landivirth .
vl » l » 9 schajt , Garten », Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ Perloosungslisten " . jährlich 1 Wantzkalentzer ,

■■ — ' . . 1 Sommer - und 1 Winter .Fahrplanbnch , sowie viele sonstige Beilagen .

Whp" Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende » Zeitungen ,
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15000
« betuaetate».

« r. 112. Posd-Zeitungsliste 849.

17. Berbandstag
des Mer - and der Vadische « kaudwirthfchaftkicheit Konsumvereine .

*st* Karlsruhe , 14 . Mai .
Im Eintrachtsaale fand heute der 17 . Verbandstag des Verbandes

der badischen landwirthschastlichen Konsumvereine statt . Dem Vcr -
bandstag voraus ging eine Versammlung behufs Gründung der
Centralkasse . Die Versammlung eröffnete um 9 Uhr und leitete
Herr Commerzienrath Reiß . Die Kasse führt den Namen „ Central -
kaffe der badischen landwirthschastlichen Ein - und Verkanfsgenossen -
schasten, e . G . m. b. H ." Gegenstand des Unternehmens ist der Be¬
trieb eines Credit » und Geldallsgleichgeschäfts , nm dem Verband der
badischen landwirthschastlichen Consnmvereine , sowie den ihm ange¬
schlossenen Genossenschaften , soweit letztere nicht in der Lage sind ,
mit benachbarten Creditvereinen des Creditverbandes im Conto -
Corrent verkehren zu können , die nöthigen Betriebsmittel zu liefern
oder überschüssige Geldvorräthe zu verzinsen . Der vorgelegte
Statutenentwnrf wurde genehmigt und beschlossen , von den
iw ersten Jahre beitretenden Vereinen ein Eintrittsgeld
nicht zu erheben . Der Geschäftsantheil beträgt 100 Mark .
Die Gründung der Kasse wurde eillstimmig beschlossen . 56 Vereine
und Einzelmitglieder traten der Kasse sofort bei . Der Vorstand
wurde aus folgenden Herren gebildet : 1 . Direktor Ferdinand Reiß -
Karlsruhe , 2 . Direktor PH . RiehM -Karlsrnhe ; Beisitzer : Häcker -
Radolftell , Sänger - Mersheim , I . G . Ding ll - Edingen und
Axtmann - Karlsruhe . Zn Allfstchtsrathsmitgliedern wurden gewählt
die Herren Domänenrath Mayer - Bodman , Pfarrer Geiger -
Schwerzen , Landtagsabgeordneter Mülle r -Hciligkreuz , Bürgermeister
Herbst -Hochstetten , Henninger -Jchenheim und PH . Vielhauer -
Eppingen .

Den Berbandstag eröffnete um halb 11 Uhr Herr Verbands¬
direktor Kommerzienrath Reiß «nt einer Begrüßung und verlieh
der Erwartung Ausdruck , daß die Centralkasse auch für die
Vereine , die der Kaffe nicht angehören , von segensreicher Wirkung
sein werde . Der Rückgang des Tabakbaues in Badeil werde den
Berbandstag nicht nur heute , sondern noch viele Jahre beschäftigen .
Das Genossenschaftswesen bietet dem Verbände erstrebenswerthe Ziele .
Besonders begrüßte der Vorsitzende die Vertreter der Regierung , die
Herren Ministerialrath Krems und Reg .-Rath Märklin sowie die
weiteren erschienenen Ehrengäste und die Vertreter der Presse .

Hr . MnisterialrathKrems dankte für die freundliche Begrüßung der
Vertreter des Großh . Ministeriums und entledigte sich zugleich des
Auftrags seines hohen Chefs , des Herrn Minister Eisenlohr , der der
Versammlung die wärmsten Wünsche übermitteln ließ . Die auf eine
gedeihliche Entwickelung des landwirthschastlichen Genossenschafts¬
wesens zum Ausdruck gebrachten Wünsche der Großh . Regierung
haben sich im Laufe der Jahre dank der treuen Mitarbeit belväbrter
Männer , dank Ihrer Aller Mitarbeit in erfreulicher Weise erfüllt ,
so daß wir heute mit einer gewissen Berechtigung stolz sagen dürfen ,
wir im Lande Baden marschireu , was das landwirthschaftliche Ge¬
nossenschaftswesen anbelangt , mit an der Spitze des landwirthschaft -
lichen Genossenschaftswesen . Damit dürfen wir aber ilöch nicht
rasten und die Hände in den Schooß legen . Denn >ver rastet , der
rostet ! Das muß uns anspornen , weiter zli streben , denn es ist noch
manches Ziel zu erreichen . Wenn die gemeinschaftliche Zusanimen -
arbeit zum Zwecke genossenschaftlichen Absatzes unserer Produkte und
Erzeugnisse , trotz aller Unterstützungen . noch immer zu wünschen läßt ,
lo liegt dies daran , daß der Genossenschaftsgedanke noch lange nicht
in der ländlichen Bevölkerung in Fleisch und Blut übergegangcn ist .
Dieses verlockende Ziel zu erreichen muß unsere vornehmste Bestrebung
sein, und das zu erreichen , wollen wir , ein Jeder an seinen Platz , eifrigst
bestrebt sein . Ich bin heute , Angesichts einer so zahlreichen Versamm -

Karlsrnhe , Dienstag de» 15 . Mai 1900 .

lnng , wieder von Neuem von der Zuversicht getragen , daß wir dieses
Ziel erreichen werden und erreichen müssen . In diesem Sinne danke
ich nochmals für die ftenndliche Begrüßung und in diesem Sinne
wünsche ich der Versammlung freundlichen Verlauf .

Verbandssekretär Riehm erstattete hierauf den Jahresbericht
pro 1899 , dem wir folgendes entnehmen

An der Schwelle des neuen Jahrhunderts dürfen wir dankbar
auf die Arbeit und die Erfolge vergangener Jahre zurückblicken und
hoffnungsvoll sehen wir der Zukunft mit ihren neuen Aufgaben
entgegen . In dem großen Konkurrenzkämpfe , welchen die Lnnd -
inirthschaft auszufrchten hat , stehen die deutschen landwirthschaft -
lichen Genossenschaften mit an der Spitze , indem sie bestrebt sind ,
auch die kleinsten Landwirthe an den Errungenschaften neuester
Wissenschaft und Technik theilnchmen zu lassen .

Um dem Verbände und dem ihm angeschloffenen Genossen¬
schaften ein sicheres Geldinstitut zu verschaffen , wurde die Gründ¬
ung einer Centralkafle der landw . Ein - und Verkaufgenossenschaften
mit beschränkter Haftpflicht beschlossen .

Das neue bürgerliche Gesetzbuch bringt dem Verbände , der
bereits Körperschaftsrechte besitzt, sowie den eingetragenen Ge¬
nossenschaften keine wesentlichen Veränderungen , während bei den
freien Vereinen die Vorstände größere Verantwortungen über¬
nehmen . Es wird ldenselben daher die Eintragung ins Genossen¬
schaftsregister dringend empfohlen . Die Kosten der Eintragung
werden durch Staats - und Verbandszuschuß gröhtentheils ersetzt .

Beigetreten sind 1899 32 Genossenschaften , ausgetreten , auf¬
gelöst und ausgeschlossen 4 , sodaß am 31 . Dezember der Verband
470 Genossenschaften mit ca . 30 000 Mitgliedern umfaßt . Die
Vücherrevision wurde bei 409 Genossenschaften durchgeführt . Der
Verband hatte bei der Großherzoglichen Amortisationskasse einen
Kredit von 100 000 M . eingeräumt erhalten .

Die Zahlungen gingen in diesem Jahre durch den allgemeinen
Geldmangel auf dem Lande , der seine Ursache in den niedrigen Ge¬
treidepreisen hat , sowie auch in der Unmöglichkeit des VichverkaNses
wegen der in vielen Gemeinden herrschenden Mäul - und Klauen¬
seuche sehr langsam rin . Der Verband hatte bei der Reichsbank
einen Umsatz von 1600 000 M . und außerdem einen Checkverkehr
mit der Filiale der Rheinischen Kreditbank . Der Kassenumsatz
stieg auf 4 % Millionen Mark .

Der Werth der vermittelten Waare betrug : 1 . Düngermittel ,
ca . 400 000 Centner im Werthe von 735 000 M . , darunter allein
1060 Waggon Thomasmehl , 250 Waggon Superphvsphat , 90
Waggon Chilisalpeter ; 2 . 7500 Centner Sämereien , Saatgetreide
und Saatkartoffeln 96 000 M . ; 3 . Kraftfuttermittel 120 200
Centner im Werthe von 608 000 M . ; 4 . Diverse Artikel (Ma¬
schinen . Rebpfähle und Kohlen ) 137 000 M . Summa 1575 000
Mark oder rund 175 000 Mark mehr wie im Vorjahr .

Untersucht wurden durch die landw . chem. Versuchsanstalt 980
Proben Dünger und Futtermittel , von denen 304 Proben bean¬
standet und wofür Entschädigungen im Werthe von 3347 M . 61
Pfg . den Empfängern rückvergütet wurden .

Dem Maschinenbezug soll in Zukunft noch mehr Sorgfalt ge¬
widmet werden , da derselbe eine bedeutende Ersparnis für die Land¬
wirthe mit sich bringen wird .

Der Jahresabschluß war recht befriedigend . Es konnten
33 000 M . Rückvergütungen den Vereinen gewährt werden und
5000 M . dienten zur Erhöhung des Verbandsvermögens .

Die einzelnen Verbandsvereine haben .über 200 OOO M . Reserve¬
fonds , die zum größten Theil durch die jährlichen Rückvergütungen

Tclcphoa-Nr. 8& 16. Jahrgamg .

des Verbands erzielt wurden . Di « Aufgabe des gemeinsamen Ein¬
kaufes landw . Bedarfsartikel ist im verflossenen Jahrhundert
günstig gelöst worden . Eine schwierige Aufgabe , auch den gemein¬
samen Verkauf in die Hand zu nehmen , harrt noch der Lösung . Di «
Mahnung geht an die Verbandsvereine , diese Aufgabe vorznbereite « ,
indem die Vorstände erzieherisch als die Mitglieder einwirken sollen ,
um nur Produkte bester Qualität auf den Markt zu bringen , da
nur dadurch der Konturrenz des billiger produzierenden Auslandes
die Spitze geboten werden kann .

Herr Pfarrer G e i g e r - Schwerzen kam auf das Absatzgenofle « -
schastswese » zu sprechen und besprach die Ursachen , daß trotz aller
Förderung , und Unterstützungen ans dem Absatzganossenschastswesen
immer wieder Fiasko gemacht wird . Neben einer ganzen Reihe von
Fehlern in der geschäftlichen Führung der Genossenschaften sind «S
hauptsächlich zwei Ursachen , durch welche der Ruin mancher Genossen¬
schaft herbeigeführt wird : der Umstand , daß ein Gewinn vertheilt
wird , bevor ein solcher vorhanden ist und die Unehrlichkeit mancher
Landwirthe .

Der Direktor des pfälzischen KonsnmvereinSverbandeS machte
Mitthellungen über die in der Pfalz gemachten Erfahrungen mit den
Absatzgenossenschaften . Die ersten Versuche mit den Getreideabfatz -
genoffenschaftcn verkrachten auch dort . Jetzt ist ein sogenannter Ge -
treldeverkänfer bei der Centralgenossenschaft angestellt , der den An -
nnd Verkauf des Getreides z» leiten hat . Außerdem werden Lager¬
häuser . eigentlich Lagerschuppen errichtet . Dian hofft , aus dem jetzt
eingeschlagenen Weg die Landwirthe genossenschaftlich zu erziehen .
Die genossenschaftliche Erziehung sei die Hauptsache für das Abfatz -
genossenschaftswesen .

Geh . Hofrath Reßler hält cs für bedenklich , ans die durch die
Konsumvereine gelieferten Maaren einen Preisallsschlag zu schlagen
und räth , es bei der bisherigen Praxis zu belassen .

Nach Erledigung geschäftlicher Mittheilungen referirte Herr
Pfarrer Geiger in Schwerzen über die Erwerbung der Rechts¬
fähigkeit der Verbandsvereine . Er empfahl dringend , die Vereine
eintragen zu lassen ; ebiufo die Stammantheile « nd die Haftsumme
niedrig zu bemessen .

Debattelos wurde der Beitritt des Verbandes zur Ceutralkaffe
mit 20 Antheilen genehmigt .

Herr Landwirthschaftslehrer Häcker - Radolfzell berichtete über
die Vermittelmtg landwirthschaftlicher Maschinen und Geräthe . In
der Anschaffung von Maschinen ist in den letzten Jahren viel ge¬
schehen, es müsse aber noch weit mehr geschehen zum rationellen
landwirthschastlichen Maschinenbetrieb .

Ueber Eier - und Milch -Abjatzgenossettschaften sprach Herr Land -
wirthschaftslehrer Zollikvser - EppiNgen . Durch de» genieinsamtu
Milchverkauf soll den Molkereigenossenschaften nicht Konkurrenz ge¬
macht werden . Es solle in erster Linie dadurch den kleinen Land -
wirthen Gelegenheit gegeben werden , ihre Milch absetzen zu könne » .
In Mauer ist ein gemeinsamer Milchverkauf «ingeführt ; diese
Genossersschaft wurde mit 8 Milchlieferanten gegründet , jetzt gehören
ihr bereits 21 Milchlieferanten an . Es sei nur zu rathen , daß iu
anderen Gemeinden in gleicher Weise wie in Mauer vorgegange »
wird . Viel einfacher als der gemeinsame Milchverkauf sei der ge¬
meinsame Eierverkauf einznführcil . Es müsse hierzu zilttächst der ge¬
eignete Moment abgeivartet und die strengste Reellität geübt werden .
Jil Hannover ist die Zahl der Eier - AbsatzgöNössenschaft auf 40 ge¬
stiegen . Die Qrtsvereine itt Baden bieten für die Gründttng von
Eicr -Absatzgenossenschaften güten Boden .

Herr Verbandssekretär Riehm befürwortete gleichfalls die
Grülldnng von Eier - und Milch -Absatzgenossenschaften .

Weiter referirte Herr Sang er - Mersheim über die Tabak -
frage . Am Tabakbau ist Baden stark betheiligt . In den letzten

'

Wergkönigs Töchter .
Roman von A . L i n d e n .

(Nachdruck verboten .)
(47 . Fortsetzung.)

„Es thut mir wirklich leid , Herr Börner "
, sagte Gertrud , „daß

Sie in dieser Gesellschaft der Einzige sind , der an dem allgemeinen
Frohsinn nicht theil hat , außer mir , denn auch ich kann beim besten
Willen nicht fröhlich sein ."

„Ich weiß , Fräulein Gertrud , ich . glaube , daß ich den Grund
kenne. Ja , ja , es kommt wohl manchmal ganz anders , als wir ge¬
dacht haben ! " sagte er bitter auflachend . „Auch ich hab ' s erfahren .

"

„Wieso ? Bringen die Bohrversuche kein günstiges Resultat ?
Es hieß ja allgemein , Sie würden sich sehr täuschen ."

„Ja , getäuscht Hab'
ich mich , wenn auch nicht damit . Es geht

mit den VersnchsbohruUgen den erwarteten Gang ; viel verspreche ich
mir nicht davon , aber es ist einmal der Herzenswunsch des Mannes ,
der sein Leben und Sterben drangesetzt hat,

" erwiderte Karl , sich
Mvaltsam zwingend , Rede zu stehen . „Möglich ist ' s ja immer , daß
Mühe und Kosten einst belohnt werden . Wir haben ja erst angefangen !"

„Mer wenn seine Erwartungen fehlschlagen ? "

„Das wird allerdings doppelt hart für ihn sein ! So etwas
ist bitter .

" fügte er hinzu , indes es herb um seine Lippen zuckte. Sie
schaute ihn an und reichte ihm dann herzlich die Hand .

„Karl , ich seh' es Ihnen an , Sie haben einen großen Kummer
erfahren , ich will mich nicht in Ihr Vertrauen drängen , aber glauben
Sie , daß es mir leid thut und ich aufrichtig theilnehme wenn
Schweres Sie betroffen hat .

"

. „ Ich danke Ihnen , Fräulein Gertrud , solch
' warmes , herzliches

Wort thut wohl ."

Andere traten herzu,
' Karl fand jetzt einen geeigneten Augen¬

blick, sich ohne Aufsehen zu verabschieden , und erst als er draußen
»and und seine Schritte dröhnend widerhallten auf der stillen
Straße zwischen den schlaferfüllten Häusern , da war ' s , als ob die
ganze Wucht seines Schmerzes erst jetzt recht fühlbar auf ihm laste .

„ Sie bat mich getäuscht , verrathen , mich betrogen , sie ist ' s nichl
'

Werth , daß ich unglücklich bin um ihretwillen ! "
sagte er sich immer

wieder . Aber dann war doch eine leise Stimme in seinem Herzen ,die ihm vorredete : „ Verdamme sie nicht , es ist ihr Verhängniß , eine
unheilvolle Verblendung hat sie befallen , sie wird eines Tages er¬
wachen aus diesem Bann und dann doppelt elend sich fühlen ."

* * *
Norwig hatte seinen Besuch in Bergfriede gemacht und war

sehr herzlich ausgenommen worden . Frau Rotlands feines Wesen ,
über dem noch immer ein Hauch der Schwermuth lag , war ihm
ebenso sympathisch , wie ihre anregende , von echter Bildung zeugende
Unterhaltung . Auch ihr schien der geistvolle , allezeit fröhliche Ge¬
sellschafter wohl zu gefallen .

„ Wenn ich Anlage hätte , eifersüchtig zu sein , so würde ich' s
jetzt .

" meinte ihr Verlobter scherzend . „ Es ist nur gut . daß Du
schon meine Braut bist ! Die Damen in B . sollen ja sämmtlich mehr
oder minder für Herrn Rorwig schwärmen ."

„Unsere Gertrud dagegen scheint eine Ausnahme zu machen ,
sie ist nie kälter und steifer als in seiner Gegenwart, " entgegnete
Frau Rotland lächelnd .

Bei seinem ersten Besuche erzählte Norwig , daß vielleicht dem¬
nächst sein Freund , Doctor juris Roweck , auf einige Zeit seine
Bergeinsamkeit theilen werde ; derselbe habe sich bei der Bearbeitung
eines juristischen Werkes , wozu er fast nur die Nachsstunden ver¬
wenden könnte , so Lberangestrengt , daß , obgleich er sonst gesund
aussehe , seine Nerven völlig in Unordnung gerathen seien und die
Aerzte ihm dringend eine längere Zeit gänzliche RNhe in gesunder
Wald - und Bergluft angerathen hätten . Sobald er dies erfahren ,
habe er dem Freunde den Vorschlag gemacht , auch hierher zu kom¬
men , da die hiesige Gegend in jeder Beziehung dem Zweck entspreche
und sie beide dann desto mehr von . einander hätten . Er habe noch
keine Antwort erhalten , hoffe , aber , daß sein Freund zusage .
Vielleicht dnrfe

'
er sich gestatten , denselben auch aufBergsriede einzuführen .

„Es wird uns sehr angenehm sein , Ihren Freund kennen zu
lernen, " erwiderte Hartmühl höflich .

„ Gewiß ! " bestätigte Frau Rolland , aber es lag eine leise
Zurirckhaltung in ihrem Tone . ,

Schon in der nächsten Woche machte Norwig von der ercheitttn
Erlaubnih Gebrauch . Er kam in Begleitung eines Fremden , den
er als Doktor Roweck vorstellte .

Ein noch junger , hagerer Mann Mit etwas vorgebeugiek Halt¬
ung , blaßgelbem , bartlosem Gesicht und schwarzem , kurz geschorenem
Haar . Sein Aeußeres schien nicht gerade seht sympathisch , die
Augen waren Meist zu Boden gerichtet , als suchten sie dort etwaS ;
w ;un er sie aber erhob , was während der Unterhaltung schnell ,
blitzesgleich geschah , spielte ein scharfes , stechen>des Funkeln darin .
Auch uni die schmalen , ftstgeschlossenen Lippen lag ein eigenthüntilich
harter Zug ; das ganze Gesicht hatte etwas Gekniffenes , Nicht gerade
Vertrauen erweckendes . So wenig bestrickend seine Erscheinung , so
anziehend und fesselnd war steine Unterhaltung , Mit der et eint be¬
scheidene , feine , liebenswürdige Art verband .

„Man sollte Sie nicht für einen trockenen Juristen hatten, "
meinte Frau Rolland , „eher auch fük einen Schkiftsteller öder Künst¬
ler , Ihren Ansichten nacht *

„Vielleicht Hab ' ich auch nicht gerade viel Beruf zu dem er¬
griffenen Fach,

" entgegnete er lächelnd . „Und ich glaube , di « Dame
Justitia zahlt mich nicht zu ihren besten Jüngern ; ich werde mich
ihrem Dienst auch mchr in der Theotie widmen als in der PtaxiS ."

„ Da hast Du recht ! " erklärte Norwig . „Es mag nicht <6«it «in
Vergnügen sein , den dunklen verschlungenen Pfaden des Verlökßchitts
nachznspürcü ."

„ Nun , interessant Muß das doch oft sein, "
sagte HnktRühl .

„ und verdienstvoll,
"

fügte er hinzu .
„ Aber auch manchmal grausam und bitter ! "

entgegnete ftetnit .
„ Wenn z . B . einer , den der Fluch des Verhängnisses odel di « « -
druckende Macht der Umstande zu einem Fehltritt gedrängt hat , « iS
schwererkämpfter Ruhe und Sicherheit durch den eisernen « km tos
NkeMMWN Justiz hrräiMisse » wird in TvV itich VeMkße » !" "

(Fortsetzungfolgt.)
*
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Jahren geht indeß der Tabakbau zurück. Seit einem.Jahrzehnt zeigt
das letzte Jahr die kleinste Anbaufläche und auch der Ausfall der
Erute war um ein Drittel geringer als im Vorjahr. Die bessere
Rentabilitätsgestaltung des Tabakbaues sei nothwendig , und wenn
es nicht gelingt , die Ursachen der Unrentabilität zu beseitigen, dann
drohe dem Tabakbau in Südwestdeutschland der Untergang .
Die Verwendung des Martelin habe noch keinen Käufer
veranlaßt , höhere Preise zu bezahlen. Das Maklerwesen
sollte abgeschafft und der Tabak nur in reifem
Zustand gekauft werden. Ein Krebsschaden für den einheimischen
Tabakbau sei auch der geringe Zoll auf ausländischen Tabak und
Tabakfabrikate , der in keinem Verhältniß zu der inländischen
Tabaksteuer stehe. Zu unterstützen wären alle Bestrebungen auf
Bildung von Tabaksgenossenschaften. In einigen Orten bestehen
schon sog. Tabakvereine, in anderen sollten solche Vereine gegründet
werden.

Herr Domänenrath Maye r-Bodman hat wenig Zutrauen auf
eine Besserung des Tabakbaues durch die Zollgesetzgebung; Selbst¬
hilfe sei die Hauptsache.

Die übrigen Redner in der Diskussion äußerten sich im Sinne
deS Referenten .

Herr Verbandssekretär Riehm befürwortete die Penssous -Ver-
sichernng der Vereinsbeamten . Die Verbands - Rechnungen wurden
rtach dem Referat des Herrn Ding H- Edingen genehmigt und dem
Rechner Entlastung ertheilt . Der erzielte Reingewinn pro 1899 be¬
ziffert sich auf 5,070 Mk. 15 Pfg .

Die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder , die Herren Saenger -
Diersheim, Spieg el-Oberschefflenz, Ding ll - Edingen. Hillert -
Sinzheim und Stadler - Meßkirch wurden wiedergewählt
und für die freiwillig zurückgetretenen Vorstandsmitglieder Huber
und Hörth die Herren Weinacker - Kippenheim und Henninger -
Jchenheim. Hierauf wurde der Verbandstag vom Vorsitzenden ge-

. B - Badische Chronik.
' c ( !) Heidelberg , 13. Mai. Bei lieblichem Wetter fand heute

Vormittag die Grundsteinlegung zu der evangelischen Johannes¬
kirche in der Lutherstraße, Siadttheil Neuenheim , statt. Staatliche ,
städtische und Ilniversitätsbehörsden , sowie eine zahlreiche Volks¬
menge nahmen an der echebewden Feier theil . Herr Stndtpstarrer
Schneider gewährt« in der Festrede einen Rückblick auf die Ent¬
stehungsgeschichte des Baues und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
derselbe eine Pfletzestätte kirchlichen Sinnes und christlicher Duld¬
samkeit sein N>erde. Nach ihm sprachen eine Anzahl Redner die
Glückwünsche der kirchlichen und politischen Gemeinde Heidelberg ,
sowie der theologischen Fakultät aus . Alsdann erfolgte die Grund¬
steinlegung , worün sich Liedervorträge und die ErtheilUng des
Segens schloß . Ms neue Gotteshaus erhebt sich bereits in Mannes¬
höhe über den Boden .

■ Diedesheim a. Neckar , 12. Mal. Dem strebsamen Hirsch-
Lrauerribesitzer dahier, Herrn L. Lang wurde auf der Brauereiaus¬
stellung in Wien von bfcr Jury für ausgestelltes Bier das EhreU-
diplom mit der goldenen Medaille zuerkannt.

(U Rastatt , 13. Mai. Der 20. September des letzten Jahres,an dem zahlreiche ehemalige Schüler des hiesigen Gymnasiums hier ver¬
sammelt waren , ist gewiß allen Betheiligten noch in angenehmster Er¬
innerung. Die Gedenkblätter an jene Feier sind bereits fertig gestelltund werden, soweit es noch nicht geschehen , an die einzelnen Herren ver¬
sandt. Es wurde damals der allgemeine Wunsch zum Ausdruck gebracht ,es möchte ein solch freudiges Zusammensein jedes Jahr wiederholt werden .
Nun wurde als die geeignetste Zeit das Frühjahr auserwählt und zwar
soll am Donnerstag den 7. Juni ds. Js . eine solche Zusammenkunft ehe¬
maliger Schüler des Gymnasiums stattfinden. Alle jene, welch « in den
Jahren von 1830 bis 1875 kürzere oder längere Zeit dm Unterricht am
hiesigen Gymnasium genoffen haben, find einaelwden. Anmeldungen
wolle man an Herrn Kaufmann G . Rhemboldt hier richten . 1

bn Lahr, 14. Mat . Durch Entgleisung des Per¬
sonen ; uges Nr. 63 bei der Einfahrt in Dinglingen ist
hier der gesammte Bahnverkehr seit heute früh 6.40 Uhr
unterbrochen . Der Personenverkehr wird durch Umstetgen
aufrecht erhalten.

Von anderer Seite wird noch belichtet : Die Strecke , auf welcher
heute Morgen der Eisenbahnunfall vorkam , wird wegen Geleisumbau

wsschen Friesenheim und Dinglingen eingleisig betrieben . Beim Ein-
ahren auf das andere Geleise kamen die zwei Lokomottvm, Güter¬

und Postwagen aus dem Geleise und versperrten die ganze Linie. Bis
12 Uhr warm die Geleise , trotz größter Mühe noch nicht wiöder frei.An Schienen und Lokomotiven ist ziemlicher Schaden entstanden. Der
gesammte Personen- und Postverkehr mußte durch Umsteigen bewirkt
werden . Personen wurden nicht verletzt. Der Vorfall zeigt wieder ,wie dringend und nothwendig der Bahnhofsumbau in Dinglingen ist.

Ueber den Unfall wird uns polizeilich gemeldet : Heute Morgen
53£ Uhr entgleisten auf der Station Dinglingen einige Wagen des um
4 Uhr 40 Minuten von Appenweier nach Basel fahrenden Personenzuges,
wodurch das Geleise derart beschädigt wurde, daß die Reisenden in Er¬
gänzungszüge umsteigen muffen , die mit bis Istündiger Verspätung
hier ankommen . Personen sollen bei der Engleisung nicht zu Schaden ge¬
kommen sein . Die Entgleisung soll darauf zurückzuführen sein, daß eine
Weiche nicht richtig funktionirt hat.

Ans de» Nachbarländern .
zp Kaiserslautern, 13. Mär . Der Südwestdeutfche Verband

Gabelsberger Stenographen, Baden und die Pfalz umfassend , hielt«
gestern und heute seinen 27. Stenographentatz hier ab. Es waren
mehrere Hundert Jünger der Kunst Gäbelsbergers aus allen Theilen
Batzens und der Pfalz hier eintzetroffen. Gestern Abend fand^ im
Restaurant zur „Grünen Laterne" die Vertretersitzung statt, m der
die geschäftlichen Angelegenheiten erledigt wurden. Aus dem Kaffrn-
bericht ist zu entnehmen , daß die Einnahmen 2248.39 Mk . und die
Ausgaben 1473.90 Mk. betragen . Bautz -Karlsruhe erstattete eine
interessante Statistik über die Verbreitung der Stenographie im
Verbandsbezirke . Der Verband zählt z. Zt. 97 Vereine mit 3613
Mitgliedern. Heute morgen fand zunächst Preis-Wettschreiben
statt. Me Hauptversammlung iM Karlsbergsaale wurde von
Bürgermeister Dr. Orth namens der Stadt Kaiserslautern begrüßt.
Den

'
Vorsitz führte Dr. Ganther -Frankfurt a . M. Kammerstrno-

graph Schaible-Stuttgart HW einen Vortrag über das Thema
„Die Stenographen im praktischen Leben.

" Als Vorort wurde
Mannheim .wisdergewählt, als Ort des nächsten Verbandstages
Pforzheim.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 14. Mai.

Lehr. Mitiheikungen aus der Skadtrathsfitzung vom 11. Mai.
An Stelle des von seinem Amte als Armenbezirks-Vorsteher zurück-

gelretmen Herrn W. L . Schwaab wird Herr Revisor Ernst Siebold zum'
Vorsteher des 10. Armenbezirks und zum Mitgliede des Armenraths
ernannt .

Es werden vergeben : die Vorarbeiten zur Einführung der elektrischen
Beleuchtung in das Rathhaus an die Gesellschaft für elektrische Industrie
hier, die Lieferung zweier Gummischläuche für den Stadtgarten an die
Firma A. Fudickar hier, die Herstellung des Holzpflasters vor der tech¬
nischen Hochschule in der Kaiserstraße an H. Freese in Berlin als Wenigst -
sordernden, die Lieferung eines schmiedeisernen Pontons für das Rhein¬
bad an die Maschinenfabrik vorm. L. Nagel hier.

In Vollzug des genehmigten 1900er Voranschlags erhält die Stadt -
&>V» Deisuno iia Kahluno folgender Beträge : 3060 & Beitrrg o* bof

Musikkonservatorrum, 2000 M Beitrag an den badischen Kunstverein,
500 dH Beitrag an den Verein badischer Lehrerinnen, 500 -^ Beitrag
an den botanischen Garten der technischen Hochschule, 300 dH Beitrag an
das Heim für Geschäftsgehilfinnen, 200 dH Beitrag zur Veranstaltung
einer Ausstellung und zur Prämiirung von Lehrlingsarbeiten durch den
Gewerbeverein , 100 M Beitrag an den Sonntagsverein , 100 dH. Beitrag
an den Alterthumsverein.

Der Stadtrath dankt : dem Gesangverein „Concordia" für die
Einladung zum 25jährigen JubiläumSseste des Vereins und der .^Freien
Turnerschaft Karlsruhe " für die Einladung zu einem am 13. d. M. im

Koloffcumssaale stattfindenden Vavrete -Abenid, Herrn Stadtbaurath
Schuck für eine größere Anzahl dem städt. Krankenhaus zugewendeter
Zeitschriften.

Zum Vollzug kommen 9 pfandgerichtliche Schätzungen von Liegen¬
schaften , 45 Einnahme- , 240 Ausgabe- und 5 Abgangsdekreturen.

Genehmigt werden 5 Gebäude-Einschätzungen zur Feuerversicher¬
ung mit augenblicklicher Wirkung.

Für zuläffig erklärt werden 70 Fahrnißversicherungsanträge mit
einer Gesammtversicherungssumme von 797,717 <M.

= Grosth . Konservatorium für Musik. Das 18. Vorspiel
(der Ausbildungsklassen) fand am Samstag, den 5. Mai, Abends
61/2 Uhr im Kvnzertsaal der Anstalt statt. Das Programm ent¬
hielt : 1. Duo, a -moll , op . 15,1 . Satz, für Klaviere von I . Rhein¬
berger (Fraü und Fräulöin Kay) ; 2. a . Quartett: Pamina und die
3 Knaben aus dem Finale des 2. Aktes der „Zauberflötte" von W.
A. Mozart (die Damen: Irma Helmling, Olga an der .Mahr, Her¬
mine Schmidt und Lydia Rieke) , b. Terzett der 3 Knaben aus der
„Zauberflötte" von W . A. Mozart (die Daimen : Olga an der Mahr,
Annie Flex , Lydia Rieke) ; 3. Violinsonate, k-moll, von F. Mendels¬
sohn -Bartholdy (Fräulein Paula Müller und Herr August Huth) ;
4. Zwei Lieder : a . Du bist wie eine Blume, b. Was will die einsame
Thiäne ? von R. Schumann (Fräulein Else Moog) ; 6. Konzert,
e-rnoll , op. 37,1 . Satz mit Cadenz von Walther Petzet von L. v.
Beethoven (Fräulein Helene Toussaint) , 2. und 3. Satz : Fräulein
Elsa Smryek. Die öffentlichen Prüfungen beginnen am Samstag,
den 19. Mai , Nachmittags 5 Uhr im großen Museumsaal.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
---- Berlin , 14. Mai. Der Kaiser richtete an den Ober¬

bürgermeister Kirschner eine Kabinetsordr « aus Urville
vom 8., worin der Kaiser für die begeisterte Aufnahme ,
welche die Hauptstadt dem Kaiser von Oesterreich und den
erlauchten Gästen berÄtet hatte, sowie für die herzliche ANtheil-
nihme der Bürgerschaft an dem bedeutsamen Feste der G r o ß -
jährigkeitSerklärung feinen wärmsten Dank aus¬
spricht . , •

Der Kronprinz richtete an den Magistrat und das Stadt -
vercrdneten- Kolletzinm ein Schreiben , in welchem er denselben
für die ausgesprochenen Wünsche aufrichtig dankte .

= Berlin , 14. Mai. Zu der heute vom „Berl . Tgebl." veröffent¬
lichten Mittherlung , daß am Kiwusee zwischen deutschen As -
kariS und Kongotruppen ein Kampf stattgefunden habe , er¬
fährt das „ Wolff'sche Telegraphcnbureau" von zuständiger eSite, daß hier
bis jetzt nichts davon bekannt ist.

--- Berlin , 14. Mai. Das groß « Loos der Preuß¬
isch r n L o t t e r i e fiel auf Nr. 158182.

— Potsdam , 14. Mai. Prinzessin Ernst von Sachsen -
Alte n b u rg ist von einkm Sohne glücklich entbunden worden .

- - Budapest, 14. Mai. Im Budgetausschuß des Reichs¬
rat h e s erstattete der Minister des Auswärtigen Goluchowski
das Expose. Er hob 'hervor , daß der Besuch Kaiser Franz
Josefs in Berlin den innigen Beziehungen der beiden Mo¬
narchen und beider Länder entspreche und eine Bekräftigung der
Prinzipien bedeute, woraus der solide Bau des mitteleuro¬
päischen F r i e d e n s b u n d e s aufgerichtet ist. Das enge
Mianzverhältniß zwischen Deutschland und Italien finde
seine Ergänzung in der Ueberemstimmung der Wiener und
Petersburger Kabinetr bei der Behandlung der den Orient
und speziell den Balkan betreffenden Fragen und in den vortreff¬
lichen Beziehungen zu allen Mächten . Diese Konstellation zu er¬
halten, bilde der Gegenstand stetiger Fürsorge der Regierung.
Redner spricht die Hoffnung aus , daß der Krieg in Süd¬
afrika keine gefährliche Rückwirkung aus die Beziehungen
der Großmächte haben möge. Eine Intervention der
Mächte scheine ausgeschlossen . Redner betont ferner, daß
die budgetären Militärerforderniffe' für 1901 in den Grenzen des
Allernothwendigsten gehalten seien.

— Madrid, 14. Mai. Ein« Versammlung von Rebublikanern
nahm gestern die Grundzüge der Unijon der verschiedenen repu¬
blikanischen Gruppen an . In der Hauptsache handelte es sich
um die Annahme der Konstitution von 1869 .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 14. Mai.

Der Reichstag setzt« die zweite Derathung der Novelle zum Un¬
fallversicherungsgesetze für Forst- und Landwirthschaft bei
Par. 10 : Beschäfiigungsort, fort . Der Paragraph wird mit einem
Amendement Hofmann- Dillenberg angenommen, wonach solche Personen
ausgenommen sind , die nicht der Krankenversicherung unterliegen, soweit
es um forstwirthfchaftliche Betriebe handelt.

Zu Par. 33 : Gefahren-Klassen und Arbeiterbedarf bemerkte Graf
Posadowsky, es empfehle sich, aus einer zu Par. 6a (Anrechnung der
Renten) beschlossenen Aenderung nicht die betr. Konsequenzen zu ziehen ,
vielmehr den Kommiffionsparagraphen 6 wieder herzustellen .

Die Rheinfahrt der Torpedobootsdivision .
— Mainz, 14. Mai . Heute Vormittag 8.40 Uhr begab sich der

Großherzog vonHeffen mittels Extrazug nach Bingen ,
um von dort auf einem der Torpedoboote nach Mainz
zurückzukehren . Bis Eltville fuhren der Flottille 2
Festdampfer mit den Spitzen der Civil- und Militärbehörden,
Stadtverordneten und geladenen Gästen entgegen . Auf dem ersten
Torpedoboote befand sich der Großherzog . An den
Ufern bildete die Bevölkerung Spalier und begrüßte die Torpedo¬
boot« und Festdampfer mit lebhaften Hochrufen . In Biebrich
hatten die Zöglinge der Untrroffizierfchule mit Musik Aufftellung
genommen. Bei der Ankunft in M a i n z erreichte der Jubel seinen
Höhepunkt . Bon den Festungswällen wurde Salut geschossen .
Militär- und . Vereine mit Fahnen standen am Rhkinufer. Ein:
unabsehbare Menschenmenge begrüßte mit stürmischen
Zurufen und Tücherfchwenken die ankommcnden Schiffe . Die
Offiziere der Torpedoboote folgten alsbald einer Einlad¬
ung des Groß Herzog zur Festtafel im Grotzherzoglichen
Schlosse- ' ' - -

Die französische» Gemeinde»»ahlen.
--- Paris , 14. Mai. Der neue Gemeinderath

steht aus 10 Konservativen, 8 nationalistischen Republikanern, 24
reinen Nationalisten, 5 sozialistisch -radikalen Nationalisten mü,
4 sozialistischen Nationalisten. Die 51 Gemeinderathe find »ach
dem Programm der VaterlandsKga gewählt und können im Ge¬
meinde: ath die Mehrheit bilden. Die übrigen 29 Gewählten ge¬
hören zu den Sozialisten und zu den Regierungsparteien. — Im
Laufe der stattgehabten Kundgebungen wurden 18 Personen ver¬
haftet, welche übrigens bald freigelaffrn wurden. — Dir Wahlen
in den Provinzen vollzogen sich völlig ruhig, nur in Marseille ,
wo 31 Sozialisten gewählt wurdm , kam es, den Blättern zufolge,
zu unbedeutenden Kundgebungen . '

— Paris , 14. Mai. Mit wenigen Ausnahmen si e g k e »
nach den bisher aus den Haupt orten der Provinzen vorliegen¬
den Meldungen die Republikaner und Sozialisten . Die
radikalen Blätter erklären , durch die gestrigen Wahlen hätte« die
Chauvinisten und di« fanatischen ReligionS ,
kämpfer die Macht ftnGemeinderaih erlangt. Mw»
muffe sich darauf gefaßt machen, daß der Genftiftdevath diese Ge¬
sinnungen bald durch Kundgebungen und Beschlüsse zum Ausdruck
bringen werde.

Etwa 30 neugewählte nationalistische Gemeinde¬
rathe richteten an Deroulede sowie an Rochefort , Drumvnt,
Copp^e und Lemaitre Dankadressen .

Dem Vernehmen nach beabsichtigen die Nationalist « « ,
den Redakteur der „Patrie ", Gribainval , zum Vor¬
sitzenden des GemeiUderathS vorzuschlagen . Für die beide»
Vizepräsidenten sind Mitglieder der Patrioten- und Vaterlands -
liga in Aussicht genommen .

England nnd Transvaal .
hd London, 14. Mai. Die Anzahl der von Aroonpai

nordwärts geflüchteten Buren wird auf 6—8000 ange¬
geben und die Zahl der von ihnen mitgenommenen Kanonen auf 10
bis 20 geschätzt. - ' »*v

Nach einer Mittheilung der „Daily Expreß" wären die Bure»
auf «inen Widerstand vorbereitet . Viele Sandgräben
waren gezogen, aber sie verließen dieselben, ohne davon Gebrauch zu
machen. Präsident Steijn soll alles versucht haben, die Bum
zurückzuhalten ( ?) und noch auf dem Bahnhofe eine Ansprache an sie
gehalten,haben. Di« retirirenden Buren scheinen sich ft
zwei Truppenmaffen gekheilt zu haben . Ein Theil zog nordwärts
nach Heilbronn , der andere östlich nach Lindley .

Dem „Daily Telegraph"/zufolge hatte der Volksraad des Frei¬
staates in Kroonstad noch eine Sitzung abgehalten und verlegte alSdan»
feinen Sitz nach Lindley . -

Nach einer weiteren Meldung befindet sich General F r e n ch 5 eng¬
lische Meilen nördlich von Kroonstad. Lord Roberts Haupt,
quartier wird voraussichtlich einigeTage in Kroonstad bleibe«,
da die Truppen sich nach den ermüdenden Eilmärschen erholen müssen.

Der amerikanisch « Kundschafter Burnham hatte mit einer
kleinen Dbtheilung schon vor der eigentlichen Ankunft von Roberts
Kroonstad umgangen und eine Eisenbahnbrücke gesprengt
Aber Durnham kam mit seinen Leuten zu spät , da die Züge der
Buren schon die Stelle passirt hatte. Wäre die Brücke schon am Frei¬
tag Nachmittag 4 Uhr gesprengt worden , so wären 7 Lokomotiven , ver¬
schiedene Züge, große Massen Dorräthe und 46 000 Psd. Steil
(800 000 Mark) in baarem Gelde. den Engländern in die Hände gefalle».
So blieb nur ein Theil der Vorräthe zurück.

Nach weiteren Telegrammen zerstörten die Buren , als st«
ihren Rückzug antraten , einen Theil der zurückgelassenen Vor -
räthe . Mehrere Hundert Gallonen Rum ließen sie auSlaufe «
Jnfolgodeflm steckten einige Betrunkene das StationSge bäu d t
in Brand .

Der „ Times" zufolge schickt der L a n d d r o st von Kroonstad ein«
Deputation Lord Roberts entgegen , aber dieser bestand darauf , daß der
Landdrost ihm persönlich dir Stadt übergebe , was da¬
rauf auch geschah. (Frkf. Ztg.)

—- London, 14. Mai. Die „Times" melden auS Kroon -
stadt vom 12 . : ES heißt , Präsident Krüger beabsichtige, sich
nach L y d e n b u r g zu begeben, sobald Prästdent Steijn , der
am 11. ds . Mit Generäl Botha Kroonstädt verlassen hat, bei ihm
eingetroffen sei.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . nnd Hydrogr.
> vom 14. Mai 1900.

Die Luftdruckvertheilung hat seit vorgestern wieder eine erhebliche
Umgestaltung erfahren. Das barometrische Maximum über Nordwest¬
europa besteht noch, doch ist über Südwestfrankreich eine Depreffion er¬
schienen, welche von da aus «inen Ausläufer über das ganze Alpengebiet
hinweg entsendet ; die hierdurch hervorgerufenen nördlichen Winde, welche
in der Kanalgegend stürmisch auftreten , haben einen erneuten starke»
Temperaturrückgang im Gefolge gehabt . DaS Wetter ist dabei in Frank¬
reich , Süddeutschland und Oesterreich trüb und . regnerisch , im Norde»
des Reiches dagegen meist heiter . Die kalte und regnerische Witterung
wird voraussichtlich vorerst noch anhalien.
wiltrriimjsdeodachtiulzrn ött »Ueteorolog. jtuHait Rsrlsrndr.

Thermometerstand am 12. Mai . Nachts 9 Uhr 10 .2. Am 13. Mai.
Morgens 7 Uhr, 7,0 , Mittags 2 Uhr 15,8 C.

Mai.
Bar»«.

mm
r »«rn>.
in C.

« Slot .
Feiubt. F «»4ll »k«U

In IUr« | . Sink ( uirnd
13. Nachts 9U.
14. Mrgs . 7U .
14. Mittgs . 2 U.

745.9
743 .0
744 . 1

12 .2
4.9
4 .6

5.3
6 .1
5.9

50
96
94

NO
NO
NO

bedeckt
»

Höchste Temperatur am 13 . Mai
folgenden Nacht 4 .9.

Niederschlagsmenae am 13. Mai 2 .9 mm.

6.1 ; niedrigste in der daraus«

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche » Lloyd.
S3 Bremen . 13. Mai. Der Dampfer „ Ems " ist gestern Nachmittag

1 Uhr von Newyork abgegangen . „Mainz" ist gestern in Antwerpen an-
gckommen. „Weimar" ist gestern in Suez angekommen. „Köln" hat gester«
Cap Queffant passtrt . „Hamburg" ist gestern in Dokohama angekomme»-
„Main " ist gestern in Newyork angekommen. „H. H. Meier" hat gester«
die Scilly-Jnscln passtrt . „ Königin Luise" ist gestern Nachmittag 4 Uhr r»
Cherbourg angekommen und um b Uhr von dort abgcgangen. „Säm
Albert" ist gestern in Hamburg angekommen . „Prinz-Regent Luitpold" ft
gestern in Port Said angekommen und abgegangen .

iasch-Seideist bekanntlich die Losung der M«^
für diesen Sommer und zugleick
die prattischste , die jemals von
launischen Göttin auSgegebenwurd »

Für leichte Sommerkleider und BloujengiebtesnichiSAngenrhmereS imTrag»
als diese neuen waschbaren», soliden Seidengcwebe , die in mehrals 100 verfft
reizenden Streifen - u . Caromustcrnvon Mk. 1 .50 bis Mk. 4,75p. Mt. durchs
bek. Special-ScidenhauS von Hirt & Sick Nachf. in Karlsruhe zu bezichr« W-
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Sit. 112. Badische Preis e © enc o.

Sttptijtnnj eimS ßelMes
jtm Wich .

DaS im Hofe des AmthauseS in
Durlach stehende sogenannte Registra -
turaebSud « wird am

. LamStag de« 1». dS . Mt».,
Nachmittag » 5 Uhr,

an Ort und Stelle auf den Abbruch
»ersteigert.

Die Bedingungen werden vor Be¬
ginn der Steigerung verlesen, können
aber auch jetzt schon in unserem Ge¬
schäftszimmer, Ritterstraße Nr. 20,

zesehen werden. 11351,2 .1
Karlsruhe , den 11. Mai 1900.

MnWtHtiMllg.
Louuerstag de« 17. d. M.,

Vormittags 0 Uhr,
« erden Markgrafenstraße Nr . 49
im Saal nachstehende Gegenstände
«

egen Baarzahlung öffentlich ver-
eigertr

1 vollständiges Beit , 1 nmder
? Lisch, 1 Sopha , 1 Waschkommode
: mit Garnitur, 6 Rohrstühle, eine
: Kommode , 1 Nachttisch , eine
^ Chiffonniere, 1 Spiegel in Gold-
; rahme, 1 Spiegel in branner
f Rabme, 1 Nähtisch , 5 Bilder,
. 1 Wanduhr, 1 Wandbrett , 1 Nacht -
! stuhl, 1 Paar große Vorhänge,
■ Decken und Teppiche , Herren- »md
* Franengarderobe,Leibwäsche,Weiß«

zeug , eine silberne Herrenuhr,
Stiefel und Schirme, 2 Offiziers¬
mäntel» 4 Paar dto . Hosen, 3 Paar
Reithosen, 1 Waffenrock , 3 Ober¬
röcke, 1 Bandelier, 2 Säbelknppeln,
2 Helme , 4 Paar Reitstiefel, 2 Paar
gew. Stiefel, eine Steppdecke , eine
geschnitzte Holzkiste, dio . Nippe¬
sachen, Steh- und Hängelampen,
» Paar Tüllgardinen , div . kleinere
Bilder und Bilderrahmen, 1 Stahl¬
stich (»Rembrandt mit Gattin")
und sonstiger HauSrath, 11387 .2.1

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
Karlsruhe, den 14. Mai 1900.

Ed. Koch .

i

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Hassage ,

L Klaffe Mk . 1.50, II . Klaffe
Mk. 1.00. 10279*

Da» wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,186 Kaiserstraße 136.

kn kaufen gesucht:
Y Schreibtisch , 1 Sopha, 1

-hat. Camera, 13/18 ob. 18 24,
V Weinfaß, ea. 100 —150 Ltr.

sferte« mit Preis unter 8 . A.
*. B2326 a« die Exped . der

n.» ab. Presse".
Si » Fahrrad, sehr gut er¬

halten» event. in Tausch.
Ein« gebrauchte, aber guterhaltene- Va-ervanne

and ein Sptritus -Maaffapparat
wird zu kaufen gesucht . Offerten unt.
Nr. 82603 au die EMed . der „Bad.
vresse «. 2.1

Mein B G

winthschnft
mit SasthauSberechtignng , be-
rShmtesteWeinstubeKarlsruhes,
fall» weil der Besitzer sich zurück¬
ziehe« will, mit einer Anzahlung
von ea. Mk. 15000 sofort ver¬
kauft werben . Eckhaus im be-
dölkertsten Dtadttheile der Rest*

- benz . Rur Selbstkünfer erhalten
AnSkunst ober steht deren Besuch
entgegen Varl Haas , Hirsch-

v striche 35 , Karlsruhe. B2316

fl älteres WMll
und 3 Rohrstühle sind billig zu ver¬
kaufen DouglaSstr . 8,3 .St . 82320

1 Plüschgarnitur mit 4 Halb-
Fauteuil » 130 M. , Kameeltaschen -
Divan 70 M., Schreibtisch 25 M.,
Bertikov 25 M., Sopha 25 M..
Ovaltisch 8 M. , Fauteuil 15 M ..
Chiffonnier 30 M. , Kindcrbettstelle
8 M.. Dienstbotenbetten25 M ., Bett¬
stellen 3 M. , Ottomane 35 M .,
Kommode 25 M. , Spiegelschrank
75 M ., Herrenrad 60 M. sind zu
verkaufen . Stei nstr. 6 , Hinterh .

Cm gut erhaltener 82335

ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
Ritterstr. 10/12 , im Laden.
Eine Zither

ist zu verkaufen. 82319 .2.1
„Ritter", Mühlburg Hardtstr. 25 .

Ein junger , fleißiger Bursche ,13 Jahre alt , stadtkundig , sucht in
seinen freien Stunden leichte Be¬
schäftigung . Zn erfragen Thurni -
straße 7», 3 . Stock. 82348

»Hofhund,
Bernhardinerraffe ,

•/* Jahre alt, sehr
schön gezeichnet , äußerst wachsam, ist
billig abzugeben bei 82344 .3 .1
V, « MM . Maximilian»«« a. Rh.

8 werthvolle Wochenschriften
» kostenfrei 8 »

jedenMontag : Zeitgeist
jedenMittwoch : Technisch« Rundschau

illustrirte polytechnische Fachzeitschrift.

Ml > UMMl. ! Hau », Hof, Gart «« L
Wochenschrift für Garten- und HauSwirthschaft ,

jedenFreitag : ULK bä *
jedenSonntag : Deutsch« Lesehalle

illustrirteS Familienblatt 2577a

erhält jeder Abonnent des

KMinck Ägclildkt
: . und Handelszeitung , -

welches täglich 2 Mal , auch Montags, in einer Morgen - und Abend»
Ausgabe erscheint, im Ganzen 13 Mal wöchentlich.

ProJunt KL aüÄ 1.r5Mtr .

Gluten -Kakao
Gemüse - u . Kraftsuppen

Bouillon -Kapseln
Suppen -Würze

Carl Lang ,
MAGGI

2501a

halte ich stets
Torräthig. Diese

vorzügl. Pro¬
dukte empfeh¬
len sich selbst .

Adlerstrasse 36 .

Verkäuferin .
Eine tüchtige, zuverlässige, in Kurz -, Weiß-, Ttrumpf -

tvaaren oder auch der Tapisserie - Branche bewandert,
findet angenehme dauernde Stellung.

Offerten mit Zeugniß -Abschriften , womöglich unter Beischluß
der Photographie nebst Angabe der Gehalts -Ansprüche unter
Nr . 11377 an die Exped . der „ Bad. Presse" erbeten . 2.1

Lehrmädchen .
Zwei junge Mädchen, welche sich im Kleidermachen und Zu<

schueibeu gründlich ausbilden wollen , finden sofort gute Lehrstelle.
Lessingstraße 35 , 3 . Stock.82340

Buchführung
(amerikanische ) richtet ein 82352
Kaufmann Suttor, Körnerstr. 13III .

Umzugsgelegenheit
<führt einen Möbelwagen Ende ,
1Mai oder Anfangs Juni leer '
I nach Baden-Baden, welcher eine l

größere Parthie neue Möbel mit- 1
nehmen könnte. 11374 1

Näheres zu erfragen bei
Lazarus Bär Wwe >,

Möbelmagazin.
Zirkel R r. 3.

Habe größere Partie gereinigte
und sehr daunenhaltige

Gänsefeder ««,
per Pfd . M . 2.80 ,

Enten federn,
per Pfd . M. 1.80 ,

abzugeben. 11389
E. Pfefferle ,

Geflügelhandluna, Blumenstr . 14.
Eine größere Parthie Wein - und

Bierstaschen find billig abzugcben .
Privat . Peufion llioUl »r» UoU«r,
Rudolfstraße 14 , 4. Stock . 82342
Ihoplpllßll Offiz -, Geschäfts ! -, Be«
Udllrlirll amt. coul. in jed . Hohe.
Rückp. l Sallei Berlin , HeidenfeldstL .

Verloren
ein Kinberluopfstiefel von der
Hildaflraße bis Uhlandstraße. Abzug .
82323 Hildastratze 7 » 4. Stock .

Verloren
wurde Sonntag Abend ein Couvert
mit 6 Photographien, von Mürnseer.
Der Finder wird gebeten, dieselben
gegen Belohnung abzugeben 82310

Schützeustratze «3a, 3. St .

Badeeinrlchtnng,
vollständig , sehr gut erhalten, wie
eine Anzahl Topfpflanzen wegen
Wegzug billig zu verkaufen . 82258 .2.2

Rüppurrerstr. 208 , l Tr.

Mädchen
bSUOllt .

Ein ehrliches , braves Mädchen ,
welches selbständig bürgerlich
kochen kann und die übrige
Hausarbeit verrichtet , wird bis
1 . Juni gesucht. 11390

Avlerstraße 24, 3. Stock .

G"L für sofort ein cv. Dienst -
mäbcheu im Alter von 16 bis

17 Jahren für kleineren Haushalt .
Donalasstr . 8. Part. r. 82353.3.1

Eine gut Paltene Nähmaschine
Mit Fnßbctrieb ist billig zu der-
kaufen. Luisenstr . 44, 5. St . 82337

Schöne, 6 Wochen alte 82328 .3 .1Mmer Doggen,
stahlblau, sind billia zu verkaufe».

Gerwigstratze 37 , 5. St . l.
Sattler - Gesuch !
2—3 tüchtige Sattler- u. Tapezier -

gehtlfen finden dauernde Stelle bei
L. MO IIer , Sattlermeister, Kapellen-
strabe 2. 82264.2.2

Oesuckt
wird gegen guten .Lohn auf 1 . Juni
von einer alleiiistehenden , in einer
Stadt des badischen Oberlandes
tvohnenden Dame ein braves älteres
Mädchen (womöglich protestantisch ),
welches selbstständig kochen und die
HaUSgeschästc besorgen kann. Die
gröberen Arbeiten besorgt der Kut¬
scher. Offerten unter Nr. 82314 an
die Exped . der „ Bad. Presse " erbeten .
Oberk. , Nestmirationsk
und Saalkellnep, Chefs
und Köchinnen, Zim¬
mer-Mädchen , Hnns -

burschen 11386
für Hotel I. Ranges sofort gesucht.
Central -Nachwels-Bureau „Fortuna “.

Leopoldstratze 15 .
Zimmer - und Kinder¬
mädchen , Köchinnen ,
Mädchen für Hnns -

hattung
für best. Priv atfamilien sofort oder
per 1 . Juni gesucht . 11385
Central -Nachwels-Bureau „Fortuna “.

Leopold straffe 15.
Gesucht

für li Juni oder 1. Juli ein tüchtigesMädchen , welches die Hausarbeit
besorgt und bürgerlich kochen kann.
Lohn 50 — 60 Mk. Näheres bei
J. Boldsehmldt im Wäschegeschäft ,
Kaiserstraße 74. 11391 .3.1

Mädchen-Gesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen ,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, per sofort gesucht. Zu
erfr. « ngartenstr . 7 , l . St . 8 ' -»,.,

Ein tüchtiges Mädchen
wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Zu erfragen 82334

Ritterstr . 10/12 , 2. Stock
Aeltcre , alleinstehende Frau würde

bei einfacher Familie mit Kindern
gegen leichte Beihilfe im Haushalt
angenehmes Heim finden. Näheres
Waldhornstrabe 47, 2. Stock. 82341
Wekaurations - Zimmer¬
kellner. Kotelhausbursche
suchen Stellung. Nicheres 82324

Schützeustraße 52.

Dies statt jeder besonderen Anzeige«
oöes -Anzeige.

Tieferschüttert theilen wir Verwandten und Bekannten mit, daß heute
Nachmittag 4 Uhr unsere treubesorgte, inniggeliebte Gattin , Mutter , Tochter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Frieda Schaefer ,
geb . Reble ,

unerwartet schnell an Hirnschlag im Alter von 54 Jahren gestorben ist.
Die tiefteclireenden Kinteediievenenr

• ’ Familie A. Schaefer .
Karlsruhe , den 13. Mai 1900 . 11369
Die Beerdigung findet Mittwoch den 16 . d . M .. Nachmittags 4 Uhr , von

der Friedhofkapelle aus statt . ' t
Blumenspenden werden im Sinne der Verstorbenen dankend abgelehnt.
Trauerhaus : Amalienstraße 57 .

BoWer Lkib - Gmeiiitr - Ltttiu . 1
! Unter dem Protektorate Sr. «gl. hohe« der Grotzherzogr.

Todes - Anzeige .
Wir benachrichtigen unsere Kameraden, daß eS Gott dem |

| Allmächtigen gefallen hat, unser» Kamerad _

Georg/Assmns ,
Kanzkeiasststerrt ,

I in die ewige Heimath abzm uscn . 11371 !
Die Beerdigung findet Dienstag den 15. dS., Nachmittags

3 Uhr statt. Versammlung an der Leichenhalle. 1
1

Recht zahlreiche Betheiligung erwünscht .
Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Nachricht.

Todes - Anzeige .
. Schmeizetfüllt theilen wir hiermit Freunden und Bekannten !
I mit, daß unsere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

km Rosa Brunner, geh . Pfand,
Nechrmugsralhs -Wittwe,

I im 73. Lebensjahre am 13. d . MtS., Morgens 1 Uhr , nach
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme - ^
11370 !

den 14. Mai 1900.Karlsruhe ,
Karl Brunner , Bezirksgeometer,
Emma Hertz , geb . Brunner,
JaKeb Hertz , Oberingemeilr ,

. . . nebst 3 Kinder» .
, Die Beerdigung findet am Dienstag den 15. d. M., Abends
halb 7 Uhr, in Karlsruhe von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme aus

Nah und Fern bei unserem schwer betroffenen Verluste,
für die Begleitung zur letzten Ruhestätte , für die so
hübschen Blumenspenden unserer in Gott ruhendenlieben
Tochter und Schwester

ItWise Leondine Gabel
sagen wir unseren aufrichtigen Dank. Herzlichen Dank
dem Gesang-Verein „Freundschaft " für die Begleitung
zur letzte» Ruhestätte , sowie Freunden, Freundinnen und
Bekannten für die Hilfe während ihrem lärmen Leiden
und die ihr zu Theil gewordenen ehrenden Besuche auf
ihrem Krankenlager. 82315

Pie tieftrauernde« Kinterbkievenen :
Familie Habel .

Rüppurr , den 14. Mai 1900.

Einige solide Arbeiter könne » guten
Mittag - «. Abeudtisch erhalten .

Ebendaselbst ist ein niöblirteS
Zimmer an einen solide » Arbeiter
zu vermiethen. Zu erfragen 82327

Zährtngerstraßr 17», S. Stock.

Break ,
neu. für Metzger oder Milchgeschäft
geeignet, ist im Auftrag preiSwerth
zu verkaufen. 82315

Blumenffraße 7.

r l suche für sof . od . spät , ein tüdjt,
fleiß. Mädchen bei gutem Loh«.

Gute Behandlung zugesichert . 82317
Jul. Ebel , Steinstr . 6 .

Lehrling
für das Hauptbureau einer der größten
Versicherungs-Aktien-Gesellschaftenzum
sofortigen Eintritt gesucht. Tüch¬
tige Ausbildung , gute Existenz für
später.

Offerten unter Nr. 11378 an di«
Exped. der „Bad. Presse " .

Malerlebrling
findet bei sofortiger Vergütung
Lehrstelle bei 82348
Leopold Heaael , Blumenstr. 7.

Lehrmädchen
gesucht.

Mädchen, welche da» Kleiber-
machen erlernen wolle«, werbe«
sofort ober späterangenomme« .
Waldhornfttatze 10 ,

parterre. 82322

1
Eine erste Kraft
des Bankfaches ,

seit längeren Jahren in Vertrauens¬
stellungen erfolgreich thätig, besonder »
geeignet zur KSrber «ng dev Ge¬
schäfte», sucht , d. Familie halber,,n Karlsruhe in die Leitung
einer Bank, eine? Bankgeschäfte » oder
größere» Etablissement » einzu -
treten. Gest. Anerbieten unt . F. 1651
an Hassenstela ft Teglar ,
Karlsrnhe, erbeten . 11363

latCen mit Kontor
ist in Mitte der Stadt auf 1. Juli
zu vermiethen . Auf Wunsch fit»«
eine kleinere oder- größere Wohnung
dazu gegeben werden . Offerten be¬
liebe man unter Nr . 82331 an die
Exped. der »Bad . Presse " zu sende» .

Mitte der Stadt ist eine sehr schön«
Eptresol -Wohnung von 8 große«
Zimmern nebst Zubehör auf 1 . Juli
zu vermiethen. Offert, unt. Nr. 82332
an die Exped. der „Bad . Presse".

Eine schöne HinterhanSwoh « -
«ng , Mitte der Stadt, von 3Zimmern .
Küche nebst Zugehör ist auf 1. Jult
zu vermiethen . Offerten an die Exp.
der „Bad . Presse " Unter Nr. 82333.
fsflvbftvaBe 25 sind schöne Schlaf »
«V stellen zu vermiethen. 2.1
62318 „ Ritter " . Mühlburg
LLaiserallee 45, 3 Treppen, ist sehr

gut '.nöblirtes Zimmer , ev. mtt
Pension , sofort abzugeben . Ebendas .
kleineres Zimmer k 10 M. 82330
c-aiiimstraße 7», Vorderhaus , 3. St .,^ ist ein möblirtes Zimmer , auf
die Straße gehend , an einen ordent¬
lichen Herrn oder Fräulein sofort
od . später billig zu verm. 82347
« Norgenstr. 53, 8. Stock , rechts, ist

ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen . 62339

. . .
'. 44 , Hth., 1. St ., ist

ein möbl. Zimmer sofort zu ver-
micthen ; ebendaselbst ist ein kleiner
Pritschenwagcn , für eine Marktfrau
geeignet, zu verkaufen . 82348
gsl>erderstraßc 67, 4. Stock, kar

ein anständiger Arbeiter soso
Wohnung erhalten.

iiic Schlafstelle
ist an ein braves Mädchen sogleich z
vermiethen. Zu erfragen Durlache
straße 44, 3. Stock. 8231

Ein besseres Fräulein sucht per
sofort ein möblirtes Zimmer mit
Pension (Südstadt). Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 82321 an di«
Erved . der .Bad. Presse " erdetem
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ÄcherUgs - Ankündigung .
Auf Antrag der Erben wird der Teilung wegen am

Montag den 28 . Mai 19««, Nachmittags 2 « hr
Im Rathause dahier die nachbeschiiebene Liegenschaft aus dem Nachlasse desConditorS Friedrich D i e tz von hier öffentlich zu Eigentum versteigert . Der
Zuschlag erfolgt ans das Höchstgebot» vorbehaltlich der Genehmigung der
Äethetligten .

Beschreibung der Liegenschaft .3 Ar 63 gm Hofraite an der Hauptstraße dahier, voraufeibmtt ist ein dreistöckiges Wohnhaus mit Eisenbalken, Keller und
zweistöckigem Seitenbau n>it Bäckerei u. Krllerunterbau, nebst dem
vorhandenen Inventar . Anschlag . 55000 Mk.3n dem Hanse , welches in bester Geschäftslage neu erbaut ist, wurdedie Conditorei und Bäckerei mit bestem Erfolge betrieben .Die Steigerungsgedinge können in der Kanzlei des UnterzeichnetenNotariats , Leopoldstr . 5, eingesehen werden.

Dnrlach , 11. Mai 1900.
Gr . Notariat I.

Herrmann . 11361 .2.1

Mheilling fiir Kinder-Confection.
In großer Auswahl und in alle« Preislagen find dorrSthtg : 11888

pr Miidchen : Für limitiert :
Kindermäntel , Kinderkleider, Knaken>Anznge , Knaken-Mäntel,
Kinderjacken , Backfischklelder, Sclml-Anzüge , Knaben-Pelerinen,
Capes, Blonsen, Costfimerficke . tfasch-Anzflge, Knaben-Blonsen.
Große Sortimente Nliitieeit für Knaben « . Mädchen , KindecschQpacen « . f . t» .

Wein -Berfteigerung
in Oberkirch.

Der Unterzeichnete läßt am Mittwoch den 23 . dS. Mt » ., Bor-
mittags , Veil Uhr beginnend nachstehend verzcichnete Weine nebst Lagcr-sästern ,m hies. Pfarrkeller gegen Baarzahlung im Auftrag versteigern .circa 13000 Liter 1893er , 97er u . 99er Vfeieaweine «

»»
*» ■

3500
3600
1100

3400
700

n

99er Schiller .
Alter Oberklrchor Weiseherbet .Neuen , ,Rethwein 95er u . 97er .
Muskateller 99er .

»
■I • UU „ HO

280 hl . LagerfSsser von 11—60 bl Inhalt .
11L64H .2 W . Nock , Küfermeister .

I B -rfichernngSstand Über 4» Tausend Policen . I

Memme Rente« -Austalt• fif au Stuttgart .
SegenseitigkeitS-Gtsellschaft unter Aufsicht der K. Würit . Regierung.
Leöeüs-, Kenten .- nnll KapiialuekMernngeti.
Aller « tsini » lammt adlschlirhlich deti Mitgliedern der Anstalt zu gut.

G Nilkigst »«rechnete Prämien . G Lohe AentkNSezützk . M
Außer den Prämiiiirtletbe » noch besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern :

HeiOelkSrgi Ke»er»kage«t»r f . d . Hrohh . Made« : L. Strauee ,Rohrbacherstr. bl ; NSrISruha , Aanptageut Friedrich Lorch ,Privatier , Westrndstr. 28 ; S »ezi»lvertrete » i Lofbnfc Rieger ,Agentmengeschäft. 2ö28a.ö .l

ElektrizMts -Akticngesellscliaft
r.nn. €. Büchner

LvöSiggellshätt Karlsruhe i. ß .
JtltktrUeh« Lieht- und Kr«ftaniag «n. — Bentrelen für Städte. — Grosses* Lager in allen elektrotethh. Bedarfsartikeln.

50“ Ingen ieurbesach u. Voranschläge kostenfrei . ' W

Friedrichroda .
slltilät n . TerMinkürort , besuchteste Sommerfrische i . Thßr . Walde
^uoh WinferkKrsrl , Eisenbahnstation . Fictennadel - , 8ool - ü, med . Bäder,/ reqnene 1899 : 11752 Personen ekel . Passanten. Auskunft u, Prospekte.ostenfrei. s,Ma Das BMa -Comit«. Sanltltirftth M . Weidner .

Gegen Steiii-, Nieren- nnd Blasenleiden, Gicht und Rheumatismus,alle Störungen der Luft- und Verdauundswenem vonügUoh erprot>Störungen der Luft- und Verdauungswegeist voriügUch erprob « ans
Natron -Lithioh -Wafesteh der

ZU OffehbÄCh ft . Ms "Von ertten Bpccialäntten »eit Jahren
ömprdhlen and bezogen .Mit KohlentSare re^stärkt unvergleichliches TAfeffcetr &nk kllr GieHtleldgnde.Harnslurelosiende u « harntreibende Wirkung »

Angenehmer milder Geschmack . Vom schfrächsten Waffen Verträgen.Erhältlich in Mmeraiwasterbandlilbgen und Apotheken — etfehtütll direkt ab
Quelle in kliten von 50 Flaschen .

tttaerftl -Depet : Karlsruhe , WfSlh* Engel , fei , Pp. m
Schutzmarke . Prämiirt mit den höchsten Ehrenpreisen !I Anders überseeisches Pulver

tödtet mit Sicherheit i 3256 a
Schwaben, Schaaben , Wanzen , Flöhe, Russen, Fliegen ,

i Ameisen , Asselri , Vogelmilbbrt , öberhaupt alle Insekten
rik -Versandt : Joh . Andel , Drog. „tum schwarzen Hund “ Prag I.Echt zu haben in DuHach bei Frau Tim. Pohle ’* WWe.

»N der Provinz Depots überall, wo sich „ Andel ’ * TÖrfinden«
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XMIodel .

Filialbureau : Mannheim 0 6 , 12.Na-iptbarean : Telefen Ho . 1303 .

YOST
Schreibmaschine .

Gediegenste Marke der Welt.
Seit 10 Jahren eingefiihrt und

10371 *
A. Beyerlen A Co.,lammitrasiie u .

60
Wa«»enhäLer

I .» 11«, III« Klaffe su jeder
Tageszeit, 4079

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung hu
Friftdrichsbad ,136 Kaiserstrage 156.

Weiss & Kölsch
211 Kaiserstraße 311

atlsrulie

empfehlen 11201*

C0f 5Ct5
Specialmarke WK

Hk .
iß ßeacht«,,»«ltz.

Aükniif ,
Gut gelraatne Herren - u,id

Dante « . Kleider , « chnbe und
Etiesel, , Betten und M - 3et asttt

r>Art kauft fortwählciid unter Be-
zahluug höchster Preist 10082m , Davidg

Markgrafeüstr. 17 «. 19»

Sratttttenbe Haart, stöhfsiüüschrn. *UUt'0 u. x .Ih.» vn. lt.

Unrrtrmiungkn und rftuaniffc .
ProlpeNe ßcctie und franko.
Paul «och, « rlsenkirchen . i

1SG ».«A

Oarmstaöt Dresden Frankfurt Freilurg Hannover

11372 Leonhard
Fabrik gefr .

Ritz
1839 .

11 Auch
der

billiget *«
fittnpe Ist
solid u . däUflrhaft

gearbeitet
und elegatit autge

stattet .

183 Raiserstrusse 183.
Rtraesburg Nürnberg .

»

Kro hal
fyatur/fends kohfenfauna $ Mineral was van
ta elgetränk : S . ffl « d86 KRKers . I . M . Ssf Kaiserin Friedrich ete .

Hauptdepot : Bahnt *i ? ItrtWNler . IlaHsrühe .

D«S keile FeiihW
sürbtrTchUljngeüd ist

wein tzaferearao.
fiiWttiiMilch .wlihlschMckW t napUdft ,1 Pfd . n«r Mk. t .4l»>
1. 1önIl,K»z.,ßttrni!ikM.
Dachpappen,

«<»«, üimtti«,
Jsolierpnppen,
JloUertafein,
Holtccmcnt,
Dachtheer , präp,
Karvoltneum
emofirhlt die 11EW .7
Karkswtzkt Jachpappin -

ttub LüljceAeUtfäöriK ,
Nüppnrrerstraßr ISS.

Dejailrertäuf täglich y « ii 1— 1 U,0
ment !

»st *,?,
Ehi u. j . »i . IV, Dir . - - Nach » .
5testa -7erlag , vr . »3, Jamhnrg

Hans fit
ittningaioi feil.

In einem berühmten Höhtn -2uft -
tnrort an der Lchwarzwaldvahtt
ist ein zweistöckigesHaüS inst Titrasse ,
Laden und Anbauten« alles iitit
elektrischer Beleuchtung , giiNstig z«
verraufr «.

Da , Hau, littzt frei \st dtstet LaNi
Mllteh in ser Stabt« alle mWiW
Mmmei iSflin m HM , Saissll
leicht an Hrtmve beriniethku .

Anfragen Werden trbete» Unter'335 an gaisWMtota • TtglOr
KsrlarthO « 11176L.L

Friseur - Gehilfen
finde » stets paffende SitilitUg » auch
k-

" .könne» jederzeit Lehrlinge eingestellt. . . . . . ejngeitell
wilden durch das Plnrlruiiff «
Bureau der Darblßr - ,und POrüdeitWachsr
Karlsruhe .

»iseur -
linnng

1478 '

solide Hettiil in allen Orten i . Aetlänf
uns. Ttgarrett Sn Wirthe. Häiidltt tc.
Veigta. Ä . ISO.- pr. Nit., autzudtln
Hdhe Provision « A . Nl » «rk A 88 »,
Hawburg-Vvrgselde . 26880

« ine Pariser tztrmn sucht

für. Spezialartikel iit Fabriken . 3 .3
OffetteN uiitit Nt « 6S0t8 alt die

Exped. der,« Bad. , Prelle"
.. , .^ . . . .

Eine Keine Billa mit 1
Salon , 8—7
i Diener
Götten,
ist Verhälluisse halber sehr $rtti '
würdig jlt verkaufen. 2555a

. Nähere Auskunft durch den
Besitzer Pr . Settlbr , LSiige-
straßr 36. 3.3

Maslhiiikinikrlidiis
DibtrseDan>pfmaschint »«Z»rSmobilt

ttttb GaDotSkrS bon 1^ 60 HP, so¬
wie verschiedene Dampfkessel von S
bis 100 gm Htlzstsche nebst sonstigen
Maschilltu haf zu beeritustn 9011*

G ^ | » Ha ilmawa .
SKüftoH , WerkstStte, Dnrlach Baden«

Echweinefett
hmrn von 1« PfS . » 88

KM« stiMW,
tWfiehlt

per Pfd » 38 Pf

Karl Oiassnör , ßüfltehtk ,
3Htl ^ M4he . .

Mui )nnmtlriiifrt6f ( &
Sliiste, Phil . 816 » » RkUWle»," efr - - ■ “ • -liefert billigst gute Wackren

P»ßkuck>l-AutM>M,ß
fast ne» , tadellos stinftioilifinS» elt»
günitd Auösehe» , biltlüst abzugebt».

Hanu »nvn « .l«tUiik

Göthestrntze 8ff ist dir S. Htock,
bestehend aus 4 Zimmer», Kücheund senstige » , Zubehör , äilf fvfvtt
cdxr 1 . Juli zu vkllilitihrn . Nähere?
KSrnerstraste 14 , pari« 10858 *

Git möblick Zimuer,
2 ineinailderskhendi iWohNzimmercklt Balkon), Sut sofört zu Skt-
miethen . Für Artillerit -Offizirri oder
Einjährige sehr geeignet« will in der
Nähe der ArtilleriekSstrue. 10187 *

« eOWißstraV« 3, s. Mi« .
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2601»«20.1

»Ile Brauerei Prlntz,
HeereBfttdtze 4 « mgi

AM :
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empfiehlt per Pfd « rv Pf . , beiut
bnrhmrn von Ill PfV . jl 68 Pf .
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